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1U€Tre kirchlich-religiöse Strukturen dem langjährig ausgewlesenen Kenner
konnte we1lt gehen, dals €]1' Kräfifte 11 - der Irühneuzeitlichen Friedensschlüsse.
einander aufgingen der einander ETrSECETIZ- Aus diesem Kolloquium i1st der hier 11ZU-
ten Oyvind Norderval/Tromsg, Gudleiv zeigende ammelband mıt Beitragen
Bo/Oslo, Kare Osterlin/Lund, Eino urto- 1M Umfang zwischen und 45 Seiten her-
rinne/Helsinki, Tarja-L1isa Luukkanen/ VOISCSHANSCH, Herausgeber und Verlag ha-
elsinki). SO 1st CS N1IC verwunderlich, ben in; dem Jangjäahrigen Institutsdirek-
dafls i1wa der Missionsgedanke VO Na- LOr ar. Mar Freiherrn VO  j Aretin dedi-

ziert.tionalismus MMUNgSLOS üubernommen
wurde. Dıe Natıon sollte sich, indem S1E Terminologisch WI1IEe inhaltlich geht der
siıch auf ihre Ursprunge und Geschichte Band vielfach LCUEC Wege SO en siıch
besann, sich selbst ekehren Diese miıt die Kolloquiumsteilnehmer TÜr den 1n
Erweckungspathos vorgetiragene Position Rijswijk beendeten rlieg 1M deutschen
wurde VO  _ den Akteuren des atıonal- Sprachraum als „Pfälzischer rbifolge-
Taates als eın Akt der Demokratisierung krieg“, 1n Frankreich als „Guerre de la 3
und amı zugleich der Modernisierung SuCcC d’Augsbourg“ bekannt auft die der
auigefalst (Dag Thorkildsen/Oslo). nliederländischen und angelsächsischen

Mıt seinen Einblicken 1n die eien- Historiographie entstammende neutrale
strukturen des Zusammenhangs ZWI1- Bezeichnung „Neunjähriger Krıeg“ geel-
schen eligion und Nationalismus reiht nigt Bereıits die Auswahl der Themen VCI-
sich der Sammelband In Bemühungen FEar die Absicht einer eubewertung des
e1IH; die ın den etzten Jahren uch 1ın der Rijswijker Friedens. an In seiner kon-

fessionell DZW. national orlentlierten Re-allgemeinen Geschichtswissenschafit
TNOMMEN wurden, besonders den zeption 1n Deutschland zunächst die be-
Nexus zwischen eligion und Neona- rüchtigte Religionsklausel, se1t dem
tionaliısmus 1n den taaten des hemali- uch der Verlust des sa und
gCH Warschauer Paktes herauszuarbeiten. Straßburgs 1m Mittelpunkt (Heinz uch-
ET stellt amı einen wichtigen Beıtrag ZUEr hardt Der Friede Von Rijswijk IN der Perspek-
Gesamtgeschichte des europäischen Na- H1Ve der ACNWE. 313—320), tireien beide
tionalismus arT. und CS ste hoffen, Aspekte hier zugunsten einer umfifiassen-
dals weltere tudien dieser Art eines ages deren Analyse 1M OMiex der Interessen
einma[l eın europäisches mappıng der reli- und Handlungsmöglichkeiten er betei-
o]10sen Dimensionen nationalistischen ligten aächte zurück.
Denkens ermöglichen werden. Klaus Malettke (Der Friede Von RiJswi). IM

Heidelberg alp Tuchtenhagen OntexX: der Mächtepolitik Un der Entwick-
Iung des europäischen Staatensystems, 1—45)
zeichnet die Periode VO Nijmegener DIs
TIUtrechter Frieden in die Entwicklung

Duchhardt, Heınz IN Verbindung mit des europäischen Staatensystems VO der
Matthias Schnettger Un artın Vogt. Der Bipolarität zwischen absburg und Bour-
Friede VonNn RıJswi). 1697 RE Beih bon hin ZUIE Multipolarität eın Der R1ı]S-

wijker Friede se1 als Abwehr des IranzÖösi-47), Maınz (Philipp VO  — Zabern) 1998;
VE 340 brosch., ISBN 38  3- schen Strebens nach hegemonialer MoO-
23 nopolisierung des Staatensystems VCI-

stehen; schon damals se1 die Politik der
Der Friede VO  - Rijswij hat In Deutsch- eemachte VO  — Gleichgewichtserwägun-

and (und vielilac uch 1n Frankreich SCH estimm SCWESECNH. cht weltere Be1l-
VO  w} den Zeıtgenossen W1Ee Vo  — der spate- rage des Bandes beleuchten die Politik
Te  e} Forschung me weithin negatıve Be- einzelner ächte Christine oll (Im Chat-
urteilung erfahren. ESs mag uch dieser fen der spanıschen Erbfolge? ZuUur kaıserlichen
Hypothe gelegen aben, dals der drei- Polıitik auf dem Kongreß Von Rı]swijk, 79
hundertste Jahrestag des Friedensschlus- zelg In ihrer Analyse der kaiserlichen
SCS zumal 1mM Vergleich mıit den Jubi- Kongre/sdiplomatie, daß VO  zn einer se1lt
laäumsteierlichkeiten ZU estfälischen Gaedeke AUSCHOIHNINCLEC durchge-
Frieden 1998 L1LUTI wen1g Beachtung DE henden Verzögerung der Verhandlungen
ifunden hat en einer kleinen Ausstel- 1mM Interesse einer iriedensvertraglichen
lung In Rijswijk selbst Wal ihm eın eINZ1- Regelung der spanischen rbfolge keine
gC5S wissenschalftliches Kolloquium K ede se1in kann. Dıie zZahlreichen Konzes-
widmet, ausgerichtet 1M Oktober 199 / sionen Frankreichs nach Jean
VO  s der Universalgeschichtlichen €e1l- Berenger (Die Politik Frankreichs hei den R1]S-
lung des Instıtuts für Europäische Ge- wijker Verhandlungen, O2 155 N1IC olge
schıichte ıIn Maiınz un Heinz Duchhardt, einer diplomatischen Niederlage, sondern

Ztischr.i.K.G. 30



A 2 Literarische eriıchte un: Anzeıgen

Ausflulß der bereits während des Krieges stan! gelten konnte, aul den rasch NEUC
veränderten Politik Ludwigs TÜr die kriegerische Konflikte folgen mulsten SO

die Wirtschaftskrise VO  e 693/94, die welst14S Schnettger (Zwischen Spanıen,
Verbindung Grolsbritanniens un: der Ver- Frankreich Un dem Kalser. talıen zur Zeit des
ein1gten Niederlande unte ilhelm IIL Friedens Von R1iJswi1jk, 95—2168) auf die olfe-

politische Lage des bereits 1696 beirie-
französischen Ministerrates nach dem
VO  . ranıen un die Umbesetzung des

eien talien hin 'artın Vogt (Die edeu-
Tode des intransiıgenten LOUVOIS ursäch- [UNG der Peripherie IN der Zeıt des Friedens Von
ich SECEWESCH selen. Jeremy ACı (The rea. 1ISWUK, 129—-149) sieht 1M Hinblick auft die
of RıJswijk and the Ong-Term Development of transozeanischen Gebiete 1n den ampTf-
Anglo-Continental Relations, 15-127) Mac handlungen des Neunjährigen rlieges
auft die Zasur ın der britischen Politik gaI den Beginn eines „zweıliten hundert-
1r die „Glori10us Revolution“ auıl- jährigen Kriıeges* zwischen England un
merksam. ilhelm 111 habe das Land Aaus Frankreich uch die Wahl Friedrich Anı
persönlichen Herrschaftsinteressen In den 188 VO  z Sachsen ZU König VO  — POoO-
rıeg geführt und amı die se1t 1762 len, eın während der Rijswijker Verhand-
heftig umstrıttene außenpolitische lungen CITUNSCHCI Triumph der Osterrel-
Whig-Doktrin begründet, wonach sich chischen Diplomatie, machte einen künft-
Großbritannien au{l dem Kontinent als igen rlieg wahrscheinlich (Jacek StASZEeEW-
Ordnungsmacht engagleren musse. Als skIi, Frieden IM 'esten IM sien Vorbereitung
Statthalter der Vereinigten Niederlande ZUum T1E9, 281—-289). Andererseits War
War ilhelmange bemüht den Argwohn neben dem Sıeg des Prinzen ugen bei
der Allierten Zerstreuen,; könne w1e enta gerade der Friede veoß®a  — 1]sWIijk, der

die ohe Piorte 1699 ZU SC desIn Nıjmegen einen Separatfrieden mit
Frankreich anstreben (Helmut abel, Eın Friedens VO  — Karlowitz mıit der eiligen
„Ende auf Nimwegquische arth “? Der Friede Liga bewegte (Ernst Petritsch, RiJswi).
Von RıJswi). und die epublt, der Vereinigten undarLlowı 20734
Niederlande. 157 FT letztlich sah sich Die ekannte Religionsklausel 1mM AT-
annn doch CZWUNSCHIL, 1m Interesse se1- tikel des Friedensvertrages miıt Kaiser und

Reich, die ıIn den VO  — Frankreich restl-Nes Landes abermals unabhängi VO  — AT
SCr un Reich Frieden schlielßsen Regıi- tulerenden Gebieten den nIolge der Re-
nald de Schryvermesich In seinem Be1- katholisierungsmalßnahmen erreichten
trag über Spanıen, die spanischen Niederlan- Bestand der katholischen Konfession eNT-
de Un das Fürs:  1STIUmM Lüttich während der der Normaljahrsregelung des West-
Friedenskonferenz Von Rijswi). 9-—1 Talischen Friedens festschrieb, wird leider

11UTI anı behandelt. Ü  OI7Zden beiden wichtigsten Vorgangerterrito-
rıen des eutigen Belgien enBremen, ( In dem erwähnten Beitrag aQus den
Hamburg, Augsburg, oln und Frankfurt en der schwedischen Vermittler NECUC
entsandte uch die Reichsstadt Lübeck e1- Details ZU[r Entstehung der Klausel mıt,
111e  — eigenen Delegierten, über dessen ÜTrC die die altere Auffassung Srbiks
Missıion Antjekathrıin raßsmann (Lübeck auf und OSse Krisingers bestätigt sieht, die

VO  - einer Miturheberschaft des alsersdem Friedenskongreß Rijswijk, 257-269)
berichtet Als Vermittler des Rijswijker ausgingen 242-2 54) Dagegen bestreitet
Friedens fungierte chweden (Werner oll Ine solche kaiserliche .  1-
UC)  OTZ, Zwischen Glanz UN. Ohnmacht schuld“ 1mM NSCHIULU arl mMar VO  -
CcChweden als Vermittler des Friedens Von R1]s- Aretin (3%; Anm 12) Dals sich die Rijs-
wWIijk, 219-255), das nach dem Tod Oönig wijker Klausel oder, SCENAUCT, ıne darauf

aufbauende landesherrliche Konfessions-arls XI 54.1697 VO der eichge-
wichtspolitik eng Oxenstiernas wieder politik NI1IC. überall ZU Nachteil er

einer profranzösischen Haltung über- Protestanten auswirken mulste, zeig der
Qing egen der Religionsklausel untfter- Beitrag VOoO  b Christoph Flegel über Die R1Js-
ließen die scchwedischen Delegierten die wijker Klausel Un dtie Iutherische Kırche IN
Unterzeichnung des Friedensvertrages der urpfalz (2 FTa 79), der katholische
mıiıt Kaiser und Reich; der Vertreter Kurfürst Johann ilhelm bis 1705 die 11
Schwedens für Pfalz-Zweibrücken schloß therische inderheitskirche begünstigte,
sich dem Protest der evangelischen S1E die reformierte Bevölke-
Reichsstände rungsmehrheit auszuspielen.

Vier eitrage des Sammelbandes sind Insgesamt ergeben die eitrage des
dem politischen Umfeld der Rijswijker Bandes eın differenziertes Bild des
Verhandlungen gewidmet €l wird Rijswijker Friedens. S1ie können als mals-
euNlCc. dafß der Friedensschlufß VO  - gebliche Zusammenfassung des 1I1-
1697 ın vieler 1NSIC 11UF als Walfenstill- wäartigen Forschungsstandes gelten. We!Il-

ZKG 11  N Band 2001/3



Neuzeıit A 23

Schäufeles zentrale ese für die edeu-teTe Ergebnisse, namentlich ın der naly-
der Außenpoliti alsers eopolds E (ung, die als Unionsbefürworter

stehen noch uch auft die geschrieben wurde und wird, „wurde 1
kontroverse Diskussion die Rijswijker doch die CHgEC Verknüpfung seiner Uns»
ause dürite VO  e hier Aaus 1n Zukunfit Oonsvorschläge mıiıt den gleichzeitigen Be-
noch 1C Tallen

Oln
strebungen der Delegierten des Orpus

beimWolf-Friedrich Schäufele Evangelicorum Regensburger
Reichstag, angesichts zunehmender ka-
tholischer Pressionen ıne innerprote-
stantische Verständigung erreichen. SO

Schäufele, Wolf-Friedrich: Christoph Mat- Sind alle eigentlichen Unionsschriften
AUS Pfaff UNn. die Kırchenunmnionsbestre- des übinger Kanzlers In unmittelbarem
bungen des GCOrpus Evangelıcorum W VE Zusammenhang mıiıt den Regensbur-
1726 E IEG F72); Maınz (Philipp VO  e} CI Unionsbestrebungen entstanden“
Zabern) 1998, K 362 5 geDb., ISBN 3- DIies 1st neben der Erforschung der Gene-
8053-2485-5 der Unionstheologie Pfa{iis eın Grund

afür, uch Anlals, Verlauft und ilser-

eichte 1MmM Piıetismus un ın der Autiklä-
Irenik als theologische Disziplin CI- folg der Tübinger und Regensburger Ei-

nigungsbestrebungen erstmals ın vollem
Iung ıne bemerkenswerte Profilierung; Umfang aus den Reichstagsakten und der

dem Binfluß VO  - Omantı. PIO- zeitgenössischen Literatur rekonstru-
testantischem Neokonfessionalismus und leren (301 selbst egte groisen Wert
Erweckungsbewegung geriet S$1E jedoch auf die Feststellung, In offiziellem Aulftrag

die des Jh.s 1n den Hinter- der Reichstagsgesandten ZUrrer gegrif-
Srun! In der Gegenwart werden als „IN- ien en Diese Selbstinterpretation
terreligiöser Dialog“ bezeichnete lIren1- hat denn uch die Historiographie weithin
sche Bestrebungen meistens pluralismus- estimm: und ZU. spirıtus reCIior der
theoretisch begründet; Ss1e ruhen oft auf Regensburger Einigungsbestrebungen PE-
Postulaten einer her pantheisierenden MacC 300Tf.) Schäufele diHferenziert 1es5

Er welst nach, dals die Unionsbestrebun-Religionswissenschaft und weniger auft
dem Hiıstorismus Liberaler Theologie; die SCHh des GOrpus Evangelicorum schon 1m
Wahrheitsfrage7: zurück. Bel Christoph Oktober FEL Iso VOT Pfaffs Aktivitäten,
aus egegnet noch ıne andere begonnen hatten nier dem Bindruck
Welt! (vor allem) der gegenreformatorischen

Dıie vorliegende Maınzer v.-theol Dis- Malsnahmen In der Kurpfalz erhielten
sertation VO  — 1997 will „die Unionstheo- diese Unionspläne WE MNECUC Dringlich-
ogie und die Unionsbestrebungen“ des keit el spielte uch eın IM
übinger und, seit 1756; Glessener Un1i- Unionstraktat VO  — Pfalis Freund un
versitätskanzlers 86-1760) „nach chwager Joh CHhr. Klemm iıne
ihrer Eigenart un: Bedeutung näher Dbe- Da INa  — In Regensburg ber für
leuchten“(2), gerade uch VOT dem Hın- den UTtfOTr JC wandte INa  n sich Ende
ergrund, dals Pfaiis öffentliches Engage- 1719 Pfaff Dieses Versehen r  ar der
ment In Sachen Irenik L1UTr „die Spanne e1- kairos des Unionstheologen Pfaii“ (89)!
1165 Jahres“ einnahm und uch „keine ber uch Pfaiis Gegner Neumeister,
greifbare Wirkungen gezeitigt“ hat (303) C yprlan) die ihn irrtumlich für die
Dennoch ist bis heute neben seinen Schlüsselfigur des Unionsprojektskirchenrechtlichen TDeıten (Z e- hielten un: bekämpften, irugen seiner
gialsystem) VOI allem Urc se1ın Eintreten Einschätzung als Schöpfer der Regensbur-für ine Unıiıon zwischen den Iutherischen geI Einigungsbestrebungen bel, Was Pfafif
un reformierten ırchen bekannt (299 viele Anfeindungen eintrug und neben

In seiner Untersuchung verbindet seiner skeptischen Einschätzung der HT-
Schäufele biographische, theologie- un folgsaussichten 297) seinem „dauer-
kirchengeschichtliche SOWle politikge- haften SCNHAIE: VO  w} der Irenik“ (291)schichtliche Aspekte miteinander. Dıies führte, deren Anliegen jedoch bis
hat gute Gründe Tür sich: Das Gewicht der seinem Lebensende Lreu blieb 295 uch
Unionsbestrebungen Pfafis beruht N1IC WE das SO Regensburger ereinl-
allein auf seinem „uneingeschränkten gungsconclusum VO. 1F 11U[I e1-
programmatischen Eklektizismus”“ E 1E  } Minimalkonsens festschrieb (Gegen-Mindestens ebensosehr estimmte die
akademische Posiıtion Pfa{ifis die Offentli-

seltige Anerkennung als Glaubensbrüder,
alsgemeinsame Selbstbezeichnungche Wahrnehmung seiner Einigungsvor- „Evangelische“ un: gegenseıtige elst-

schläge(2). Ausschlaggebend un: das ist begünstigung), erlangte 1Ur In Bran-


